
Bundesnetzagentur 

für die Landesregulierungsbehörde Aktenzeichen: BK9-16/8251V-RK12-16 

Beschluss 

In dem Verwaltungsverfahren nach § 29 Abs. 1 EnWG i.V.m. § 32 Abs. 1 Nr. 1 und · 

Nr. 2, § 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1a i.V.m. § 5 Abs. 3 und 4 i.V.m. § 34 Abs. 4 ARegV 

wegen Genehmigung des Regulierungskontosaldos und Anpassung der Erlösober­

grenze nach Maßgabe des § 5 ARegV 

hat die Beschlusskammer 9 der Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekom­

munikation, Post und Eisenbahnen, Tulpenfeld 4, 53113 Bonn, 

in Wahrnehmung der Aufgaben für das Land Schleswig-Holstein, 

durch die Beisitzerin als Vorsitzende Anne Christine Zeidler, 

den Beisitzer Roland Naas 

und die Beisitzerin Dr. Ulrike Schimmel, 

gegenüber der Stadtwerke Brunsbüttel GmbH , Eddelaker Str. 123d, 25541 Brunsbüt­

tel, vertreten durch die Geschäftsführung 

- Antragstellerin ­

(1 



- enthält Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse ­

am 08.07.2019 beschlossen: 

1.) Der Regulierungskontosaldo zum 31.12.2016 wird abweichend vom Antrag 

mit dem Wert 360.606 €festgelegt. Dem Antrag auf Anpassung der kalender­

jährlichen Erlösobergrenzen der dritten Regulierungsperiode wird insoweit 

stattgegeben, als die Antragstellerin verpflichtet ist, ihre jeweili~1e kalenderjähr­

liche Erlösobergrenze der dritten Regulierungsperiode um den in Anlage 

R1_Gesamt dieses Beschlusses für das jeweilige Jahr der Regulierungsperio­

de ermittelten Betrag anzupassen. 

2.) Eine Kostenentscheidung bleibt vorbehalten. 
( 

Gründe 

1. 

Die Antragstellerin hat mit Schreiben vom 27.06.2017, eingegangen bei der Be­

schlusskammer am 29.06.2017, einen Antrag auf Genehmigung des ermittelten Re­

gulierungskontosaldos zum 31.12.2016 und Anpassung der mit Beschluss BK9­

16/8251V vom 07.03 .2018 festgelegten kalenderjährlichen Erlösobergrenzen für die 

dritte Regulierungsperiode gemäß § 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 a i.V.m. § 5; Abs. 3 und 4 

i.V.m. § 34 Abs. 4 ARegV gestellt. Die über das Energiedatenportal d e~ r Bundesnett;­

agentur übermittelten Erhebungsbögen (Erhebungsbogen zum Regulierungskonto 

sowie Erhebungsbogen gemäß § 28 Nr. 1, 3 und. 4 Anreizregulierungsverordnung) 

liegen der Entscheidung zu Grunde. 

Die Beschlusskammer hat den Antrag geprüft und der Antragstellerin u.a. mit Schrei­

ben vom 27.09.2018 Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. Die Antragstellerin 

hat mit Schreiben vom 18.10.2018 Stellung genommen. Hierin trägt die Antragstelle­

rin vor, dass es sich bei den nicht berücksichtigten Umsatzerlösen des Jahres 2014 

nicht um Umsatzerlöse aus der abschaltbaren Lasten-Umlage, sondern um berück­

sichtigungsfähige Umsatzerlöse aus Gasnetzentgelten handele und legt Nachweise 

hierzu vor. Die Beschlusskammer ist dem Vortrag der Antragstellerin gefolgt. 

( 

2 



- enthält Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse ­

Wegen der weiteren Einzelheiten wird auf die Verfahrensakte verwiesen. 

II. 

Die Entscheidung über den Antrag der Antragsstellerin auf Genehmigung des 

Regulierungskontosaldos und der sich daraus ergebenden Anpassung der 

Erlösobergrenzen ergeht auf Grundlage des § 29 Abs. 1 EnWG i.V.111. § 32 Abs. 1 

Nr. 1 und Nr. 2, § 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1a i.V.m. § 5 Abs. 3, 4 i.V.rn. § 34 Abs. 4 

ARegV. Dem Antrag war im tenorierten Umfang stattzugeben. 

1. 	 Zuständigkeit 

( 
Die Bundesnetzagentur handelt in Wahrnehmung ihrer Aufgaben für das Land 

Schleswig-Holstein gemäß dem „Verwaltungsabkommen über die 'Wahrnehmung 

bestimmter Aufgaben nach dem Energiewirtschaftsgesetz" zwischen der Bundesre­

publik Deutschland und dem Land Schleswig-Holstein vom 07./11.08.2015 (Be­

kanntmachung als Anlage zum Zustimmungsgesetz des Landes: Gesetz- und Ver­

ordnungsblatt für Schleswig-Holstein Nr. 14/2015 vom 29.10.2015, S. 342 f.; in Kraft 

seit dem 30.10.2015). 

2. 	 Ermächtigungsgrundlage 

Ermächtigungsgrundlage für die Entscheidung über die Genehmigung des Regulie­

rungskontosaldos und der beantragten Anpassung der Erlösobergrenze ist § 29 

Abs. 1 EnWG i.V.m. § 32 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 2, § 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 a i.V.m. § 5 

Abs. 3 und Abs. 4 i.V.m. § 34 Abs. 4 ARegV. Während in § 29 Abs. 1 EnWG u.a. ge­

regelt ist, dass die Regulierungsbehörde Entscheidungen nach den in § 21 a Abs. 6 

EnWG genannten Rechtsverordnungen, zu denen auch die Anreizregulierungsver­

ordnung gehört, durch Festlegung oder durch Genehmigung trifft, konkretisiert § 32 

Abs. 1 ARegV diese Ermächtigung u.a. dahingehend, dass die Regulierungsbehörde 

Festlegungen oder Genehmigungen nach § 29 Abs. 1 des Energiewirtschaftsgeset­

zes zur Anpassung der Erlösobergrenzen nach § 4 Abs. 3 bis 5 (Abs. 1 Nr. 1) bzw. 

zur Ausgestaltung und zum Ausgleich des Regulierungskontos nach § 5 ARegV 

(Abs. 1 Nr. 2) treffen kann. 

§ 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 a ARegV bestimmt, dass auf Antrag des Netzbetreibers eine 

Anpassung der Erlösobergrenze nach Maßgabe des § 5 ARegV erfolgt. Unter der 

( 	
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- enthält Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse ­

Formulierung „nach Maßgabe des§ 5 ARegV" ist zu verstehen , dass sich die Anpas­

sungsbeträge aus dem vom Netzbetreiber ermittelten Saldo des Regulierungskontos 

ergeben. Dieser unterliegt gemäß§ 5 Abs. 3 Satz 1 ARegV ebenso wie dessen Ver­

teilung der Genehmigungspflicht durch die Regulierungsbehörde. Di1e Zu- oder Ab­

schläge (Anpassungsbeträge) auf die kalenderjährlichen Erlösobergrenzen des 

Netzbetreibers werden demnach anhand des ermittelten Regulierungskontosaldos 

bestimmt. Der Antrag ist gemäß § 4 Abs. 4 Satz 3 ARegV einmal jährlich zum 30.06. 

zu stellen ; die Anpassung erfolgt nach § 4 Abs. 4 Satz 2 ARegV zum 01 .01 . des fol­

genden Jahres. 

§ 34 Abs. 4 ARegV enthält eine Übergangsregelung für die erstmalige Beantragung 

des Regulierungskontosaldos und der sich daraus ergebenden Anpassung der Er­

lösobergrenze. Nach § 34 Abs. 4 Satz 1 ARegV kann der Netzbetreiber einen Antrag 

nach§ 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1a i.V.m. § 5 ARegV erstmals zum 30.06.2017 stellen. Bei 

der ersten Auflösung des Regulierungskontos umfasst die Auflösun!~ gemäß § 34 

Abs. 4 Satz 2 ARegV alle noch offenen Kalenderjahre. Dies betrifft die Kalenderjahre 

2012 bis 2016. § 34 Abs. 4 Satz 3 ARegV regelt, dass der ermittelte Saldo abwei­

chend von der Regelung in § 5 Abs. 3 ARegV (Auflösung über drei Jahre) annuitä­

tisch bis zum Ende der dritten Regulierungsperiode (Auflösung über fünf Jahre) 

durch Zu- oder Abschläge auf die Erlösobergrenze verteilt wird. 

Die Erlösobergrenze selbst wird für die dritte Regulierungsperiode vom 01.01.2018 

bis 31.12.2022 für jedes Kalenderjahr der gesamten Regulierungsperiode gemäß§ 4 

Abs. 1 ARegV nach Maßgabe der §§ 5 bis 16, 19, 22, 24 und 25 ARegV durch die 

Regulierungsbehörde bestimmt. Die Bestimmung der kalenderjährlichen Erlösober­

grenzen erfolgt durch Festlegung nach § 32 Abs. 1 Nr. 1 ARegV i.V.m. § 29 Abs. 1 

EnWG. 

Zur Bestimmung der Höhe der Anpassung der kalenderjährlichen Erlösobergrenzen 

des Netzbetreibers wird im Rahmen der erstmaligen Beantragung der Saldo des Re­

gulierungskontos zum 31.12.2016 vom Netzbetreiber ermittelt. Dieser ergibt sich aus 

den jährlich vom Netzbetreiber auf dem Regulierungskonto verbuchten Differenzen 

der noch offenen Kalenderjahre 2012 bis 2016, die mit diesem Beschluss entweder 

genehmigt oder abweichend festgelegt werden. 

Dies sind gemäß § 5 Abs. 1 und 1a ARegV die Differenzen 

zwischen 

( 

( 	
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- enthält Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse ­

den nach § 4 ARegV zulässigen Erlösen und den vom Netzbetreiber unter Be­

rücksichtigung der tatsächlichen Mengenentwicklungen erzielbaren Erlösen 

gemäß § 5 Abs. 1 S. 1 ARegV, 

den tatsächlichen und den in der Erlösobergrenze enthaltenen Kosten aus der 

erforderlichen Inanspruchnahme vorgelagerter Netzebenen gemäß§ 5 Abs. 1 

S. 2 ARegV i.V.m. § 11 Abs. 2 S. 1 Nr. 4 ARegV, 

den tatsächlichen und den in der Erlösobergrenze enthaltenen Kosten aus In­

vestitionsmaßnahmen gemäß§ 5 Abs. 1 Satz 2 ARegV i.V.m. § 11 Abs. 2 S. 1 

Nr. 6 ARegV, 

den im jeweiligen Kalenderjahr entstandenen Kosten nach § 11 Abs. 5 ARegV 

(volatile Kosten) und den in der Erlösobergrenze diesbezüglich entha ltenen 

Ansätzen gemäß§ 5 Abs. 1 S. 2 ARegV i. V. m. § 11 Abs. 5 ARegV, 

den für das Kalenderjahr bei effizienter Leistungserbringung entstehenden 

Kosten des Messstellenbetriebs, zu dem auch die Messung gehört und den in 

der E.rlö_sobergrenze diesbezüglich enthaltenen Ansätzen, soweit diese Diffe­

renz durch Änderungen der Zahl der Anschlussnutzer, bei denen der Mess­

stellenbetrieb durch den Netzbetreiber durchgeführt wird , verursacht wird und 

soweit es sich nicht um Kosten für den Messstellenbetrieb von modernen 

Messeinrichtungen und intelligenten Messsystemen im Sinne des Messstel­

lenbetriebsgesetz handelt 

sowie

der Differenz aus dem genehmigten Kapitalkostenaufschlag nach § 1Oa und 

dem Kapitalkostenaufschlag, wie er sich bei Berücksichtigung der tatsächlich 

entstandenen Kapitalkosten ergibt, § 5 Abs. 1 a ARegV. 

Sofern die Antragstellerin die Differenzen und im Ergebnis den Regulierungskonto­

saldo zum 31.12.2016 und die sich daraus ergebenden Zu- oder Abschläge richtig 

berechnet hat, ist der Antrag wie beantragt zu genehmigen. Anderenfa lls sind der 

Regulierungskontosaldo zum 31.12.2016 und die sich daraus ergebenden Anpas­

sungsbeträge abweichend vom Antrag festzulegen . 

( 
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- enthält Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse ­

3. Antragsvoraussetzungen 

Die Genehmigung des Regulierungskontosaldos bzw. der Antrag auf Anpassung der 

Erlösobergrenze setzt formell einen form- und fristgerecht gestellten Antrag voraus. 

Materiell setzt die Genehmigung des Regulierungskontosaldos und der sich daraus 

ergebenden Anpassung lediglich voraus, dass der Netzbetreiber den Saldo des Re­

gulierungskontos und die Zu- oder Abschläge auf die Erlösobergrenze richtig be­

rechnet hat. Anderenfalls legt die Regulierungsbehörde diese Größen mit diesem 

Beschluss abweichend vom Antrag fest. 

4. Anpassung der kalenderjährlichen Erlösobergrenzen 

Gemäß§ 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 a i.V.m. § 5 ARegV ist eine Anpassun~~ der kalender­

jährlichen Erlösobergrenzen erforderlich. 
( 

( 

4.1. Antragszeitpunkt 

Der Antrag nach § 4 Abs. 4 S. 1 Nr. 1a i.V.m. § 5 ARegV muss gern. § 4 Abs. 4 

Satz 3 ARegV einmal jährlich zum 30.Juni. eines Kalenderjahres g1:;stellt werden. 

Gemäß der Übergangsregelung in§ 34 Abs. 4 ARegV kann der Antrag erstmals zum 

30.Juni 2017 gestellt werden. Der Antrag der Antragstellerin ist der Beschlusskam­

mer am 29.06.2017 und damit fristgerecht zugegangen. 

4.2. Antragsform 

Der Antrag nach § 4 Absatz 4 Satz 1 Nummer 1 a ARegV muss gemäß § 5 Abs. 4 S. 

1 ARegV neben dem ermittelten Saldo die der Anpassung zugrunde liegenden Da­

ten, insbesondere die nach § 4 zulässigen und die tatsächlich erzielten Erlöse des 

abgelaufenen Kalenderjahres enthalten. Gemäß § 5 Abs. 4 Satz 2 ARegV muss der 

Antrag weiterhin Angaben zur Höhe der tatsächlich entstandenen Kapitalkosten und 

der dem Kapitalkostenaufschlag nach § 1 Oa zugrunde gelegten betriebsnotwendigen 

Anlagegüter enthalten. Hierzu gehören insbesondere Angaben zu den Anschaffungs­

und Herstellungskosten und die jeweils in Anwendung gebrachte betriebsgewöhnli­

che Nutzungsdauer nach Anlage 1 der Gasnetzentgeltverordnung. Sinn und Zweck 

der Regelung ist es, die Bewegungen auf dem Regulierungskonto für die genehmi­

gende Regulierungsbehörde transparent darzustellen. Für die Jahre 2012 bis 2016 

ist der Kapita lkostenaufschlag nicht relevant. 

Der Antrag wurde von der Antragstellerin mit den der Anpassung zugrunde liegenden 

Daten formgerecht schriftlich bzw. elektronisch bei der Bundesnetzagentur einge­
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( 


reicht. Die zum Antrag gehörenden Erhebungsbögen wurden unter Nutzung der ak­

tuellen Version der von der Bundesnetzagentur zum Download bereitgestellten 

XLSX-Datei hinsichtlich der wesentlichen Angaben vollständig und formal richtig 

ausgefüllt übermittelt. Dem Antrag wurden die für die Prüfung des Antrages erforder­

lichen Unterlagen beigefügt. 

4.3. Antragszeitraum 

Die Antragstellerin hat eine Anpassung der Erlösobergrenzen der Jahre 2018 bis 

2022 beantragt. Grundsätzlich beantragt der Netzbetreiber den von ihm ermittelten 

Regulierungskontosaldo für das letzte abgeschlossene Kalenderjahr. Dieser wird 

gemäß § 5 Abs. 3 Satz 2 ARegV annuitätisch über die drei dem Jahr der Ermittlung 

folgenden Kalenderjahre durch Zu- oder Abschläge auf die Erlösobergrenze verteilt. 

In § 34 Abs. 4 ARegV hat der Verordnungsgeber jedoch eine Übergangsregelung 

getroffen, die für den Erstantrag zum 30.06.2017 eine abweichende Vorgehensweise 

vorschreibt. Danach wird der nach § 5 ARegV ermittelte Saldo, in den alle noch offe­

nen Kalenderjahre (2012 bis 2016) einzubeziehen sind, annuitätisch bis zum Ende 

der dritten Regulierungsperiode durch Zu- oder Abschläge auf die Erlösobergrenze 

verteilt. Der Netzbetreiber beantragt demnach zum 30.06.2017 die Genehmigung 

des Regulierungskontosaldos zum 31 .12.2016, der auf Grundlage der Differenzen 

der Jahre 2012 bis 2016 ermittelt wird, und die entsprechende Anpassung der Erlös­

obergrenzen der Jahre 2018 bis 2022. 

4.4. Antragsgegenstand 

Gegenstand des Antrages ist die Genehmigung des Regul ierungskontosaldos zum 

31 .12.2016 und die Genehmigung der sich daraus ergebenden Anpassungsbeträge 

der kalenderjährlichen Erlösobergrenzen der Antragstellerin für die dritte Regulie­

rungsperiode. 

5. Ermittlung der Anpassung der kalenderjährlichen Erlösobergrenzen 

Die Zu- oder Abschläge auf die kalenderjährlichen Erlösobergrenzen der dritten Re­

gulierungsperiode (Kalenderjahre 2018 bis 2022) basieren auf dem abweichend fest­

gelegten Regulierungskontosaldo zum 31.12.2016. 
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Der Netzbetreiber hat einen Regulierungskontosaldo zum 31.12.2016 in Höhe von 

beantragt. Der Regulierungskontosaldo zum 31 .12.2016 war abweichend 

vom Antrag mit dem Wert 

360.606 € 

festzulegen. 

Der Regulierungskontosaldo der Antragstellerin zum 31.12.2016 resultiert aus den 

jährlich , jeweils am Ende der Kalenderjahre 2012 bis 2016 vom Netzbetreiber auf 

dem Regulierungskonto verbuchten Differenzen gemäß§ 5 Abs.1 und 1 a ARegV. 

Aufgrund der Übergangsregelung in § 34 Abs. 4 Satz 2, nach der die erste Auflösung 

des Regulierungskontos alle noch offenen Jahre umfasst, waren die Differenzen der 

Kalenderjahre 2012 bis 2015 zusätzlich zu den Differenzen des Kalenderjahres 2016 

indie Berechnung des Saldos zum 31 .12.2016 einzubeziehen. 

Die Beschlusskammer hat die vom Netzbetreiber ermittelten und auf dem Regulie­

rungskonto verbuchten Differenzen der Jahre 2012 bis 2016 und dem sich daraus 

zum 31.12.2016 ergebenden Regulierungskontosaldo geprüft. Betreffend die Diffe­

renzen der einzelnen Kalenderjahre ist die Beschlusskammer zu fol~1enden Prüfer­

gebnissen gekommen: 

( 

( 

5.1. Jährliche Differenzen 

Für die Berechnung der jährlichen Differenzen der Jahre 2012 bis 20 '16 wird auf die 

Anlage R1_Gesamt und auf die schriftlichen Erläuterungen in der Anlage R verwie­

sen. 

5.2. Verzinsung der Differenzen und Berechnung des Regulierungskonto­

saldos 2016 

Die genehmigten bzw. abweichend festgelegten Differenzen der Jahre 2012 bis 2016 

waren gemäß§ 5 Abs. 2 ARegV in Höhe des im jeweiligen Kalender durchschnittlich 

gebundenen Betrags zu verzinsen, wobei sich der durchschnittlich gebundene Be­

trag aus dem 'Mittelwert von Jahresanfangs- und Jahresendbestand ergibt. Die Ver­

zinsung richtet sich nach dem auf die letzten zehn abgesch lossenen Kalenderjahre 

bezogenen Durchschnitt der von der Deutschen Bundesbank veröffentlichten Um­

laufrendite festverzinslicher Wertpapiere inländischer Emittenten. Unter Berücksichti­
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( 


gung der Verzinsung ergibt sich der oben benannte abweichend festgi:ilegte Regulie­

rungskontosaldo zum 31.12.2016. 

5.3. Berechnung der Anpassungsbeträge 

Zur Bestimmung der Anpassungsbeträge ist gemäß § 5 Abs. 3 Sat2'. 2 ARegV der 

Regulierungskontosaldo in drei Annuitäten aufzuteilen. Abweichend hiervon ist ge­

mäß der Übergangsregelung nach § 34 Abs. 4 ARegV der Regulierungskontosaldo 

zum 31 .12.2016 über die Erlösobergrenzen der gesamten dritten Regulierungsperio­

de zu verteilen, so dass insgesamt fünf Annuitäten zu bilden sind. 

Für die Berechnung der Annuitäten der Jahre 2018 ff. bildet der Barwert zum 

30.06.2017 die Grundlage. Hierdurch wird dem Umstand Rechnung ~Jetragen , dass 

die Zu- bzw. Abschläge auf die EOG kontinuierlich über das Jahr zu- bzw. abfließen. 

Die sich daraus ergebenden abweichend festgelegten Anpassungsbieträge der ka­

lenderjährlichen Erlösobergrenzen der Antragstellerin ergeben sich aus Anlage 

R1_ Gesamt des vorliegenden Beschlusses. Für die Antragstellerin sind die kalen­

derjährlichen Erlösobergrenzen 2018 bis 2022 gemäß Ziffer 1.) dE~s Tenors um 

77.577 €anzupassen. 

6. 	 Rückwirkende Genehmigung des Regulierungskontosaildos und der 

sich daraus ergebenden Anpassungsbeträge 

Die in diesem Beschluss erfolgte abweichende Bescheidung des Regulierungskonto­

saldos und der sich daraus ergebenden Anpassungsbeträge der kalenderjährl ichen 

Erlösobergrenzen konnte nicht vor dem 01 .01 .2018 erfolgen. 

Dies liegt in der zeitlichen Überschneidung der Prozesse zum Regulierungskonto mit 

den Verfahren zur Festlegung der kalenderjährlichen Erlösobergrenzen für die dritte 

Regulierungsperiode begründet. Die Erlösobergrenzen-Verfahren, insbesondere die 

Bestimmung des Ausgangsniveaus gemäß § 6 Abs. 1 ARegV als Teil des Verfah­

rens, waren im zweiten Halbjahr 2017 vorrangig zu bearbeiten , da die Kostenprüfung 

wiederum vorgreiflich für die Effizienzwertermittlung war. Neben den Erlösobergren­

zen-Verfahren waren aufgrund der Neufassung von § 1Oa ARegV bis zum Ende des 

Jahres 2017 entsprechende Verfahren zur Genehmigung von Kapitalkostenaufschlä­

gen durchzuführen. Zusätzlich kam erschwerend hinzu, dass es für die Bestimmung 
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des Regulierungskontosaldos erforderlich war, dass vorgreifl iche Ve1rfahren nach § 

10 ARegV zu Erweiterungsfaktoranträgen sowie nach § 26 Abs. 2 ARegV zu teilwei

sen Netzübergängen abgeschlossen sein mussten, bevor die Entscheidungen zur 

Genehmigung der entsprechenden Regulierungskontosalden spruchreif waren . Auch 

dem Abschluss dieser Verfahren war daher Priorität einzuräumen. 

Aufgrund der Rechtsprechung des OLG Düsseldorf zur rückwirkenden Fest legung 

des Qualitätselements nach§ 19 ARegV sieht sich die Beschlusskammer veranlasst, 

hilfsweise Ermessenserwägungen in Bezug auf die rückwirkende Genehmigung der 

Anpassung der Erlösobergrenze in diesem konkreten Einzelfall anzustellen. Der Be­

schlusskammer ist bewusst, dass rückwirkende Genehmigungen die .L\usnahme sein 

sollten (vgl. OLG Düsseldorf, Beschluss vom 15.02.2017, Vl-3 Kart 155/15 (V), Rn. 

38, juris) . Im Rahmen des ihr zustehenden Regulierungsermessens hat sich die Be­

schlusskammer jedoch entschieden, von einer vorläufigen Genehmig ung nach § 72 

EnWG abzusehen und die Anpassung der Erlösobergrenzen der Jahre 2018 bis 

2022 nach Maßgabe des§ 5 ARegV rückwirkend zum 01.01 .2018 zu ~1enehmigen . 

Eine vorläufige Genehmigung nach § 72 EnWG war aus Sicht der Beschlusskammer 

nicht zweckdienlich für das Verfahren sowie die Vereinnahmung von Netzentgelten. 

Zum Jahresende 2017 war dem Netzbetreiber der wahrscheinliche fl\npassungsbe

trag für die Erlösobergrenze 2018 durch seinen Antrag bekannt. Eine vorläufige Fest­

legung hätte also keinen wesentlichen inhaltlichen Mehrwert gehabt, sondern ledig

lich die dem Netzbetreiber bekannten und auch von ihm beantragten Tatsachen in 

Form eines vorläufigen Bescheides förmlich festgehalten. Im Gegenzug hätte eine 

vorläufige Genehmigung einen Mehraufwand sowohl auf Seiten der Behörde und der 

Netzbetreiber in Form von Erstellung und Zustellung der Bescheide sowie kritischer 

Durchsicht durch die Netzbetreiber bedeutet; auch Gerichtsverfahren gegen die vor

läufigen Festlegungen wären nicht auszuschließen. Die Beschlusskammer hat daher 

den Netzbetreibern lediglich in Form eines Schreibens Anhaltspunkte genannt, wel

cher Betrag aufgrund des Regulierungskontosaldos bei der Verprobung zum 

01.01.201 8 einfließen sollte . Diese Hinweise wurden für alle Marktteilnehmer auf der 


Homepage der Bundesnetzagentur veröffentlicht. 


Die Beschlusskammer sah es aus den vorgenannten Gründen als sa1chdienlich an , 


sämtliche Ressourcen auf die zügige Abwicklung der parallel laufemden Verwal­


tungsverfahren (Verfahren zur Festlegung der ka lenderjährlichen Erlösobergrenzen 


­

l ' 

( 	

­

­

­

­
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in der dritten Regulierungsperiode nach§ 29 Abs. 1 EnWG i.V.m. §§ 32 Abs. 1 Nr. 1, 

Abs. 2 ARegV zu Kapitalkostenaufschlägen nach § 1Oa ARegV, Erweiterungsfakto­

ren nach § 10 ARegV sowie Netzübergängen nach § 26 ARegV) zu verwenden. Im 

Übrigen war, wie vorstehend bereits ausgeführt, die Genehmigun9 des Regulie­

rungskontosaldos bei einzelnen Netzbetreibern ohne den Verfahrensabschluss von 

Erweiterungsfaktoren und Netzübergängen der Jahre 2012 bis 2016 nicht möglich. In 

die Abwägung ist auch eingeflossen, dass die zeitliche Verzögerung mit 18 Monaten 

nicht gravierend war und dem Netzbetreiber seine individuellen Antragswerte be­

kannt waren. 

Angesichts der sich nicht als gravierend erweisenden Verzögerung und der frühzeiti­

gen Kenntnis des Netzbetreibers von den für die Berechnung der Erlösobergrenze 

2018 maßgeblichen Werten erachtet die Beschlusskammer die rückwirkende Ge­

nehmigung des Regulierungskontosaldos und der sich daraus ergebenden Anpas­

sung der Erlösobergrenze nach sorgfältiger Berücksichtigung aller Aspekte als sinn­

vollste Lösung. 

Die Entscheidung, den Regulierungskontosaldo und die sich daraus ergebenden An­

passungsbeträge für die Jahre 2018-2022 rückwirkend zu genehmigen, ist auch ver­

hältnismäßig. Die Entscheidung dient dem legitimen öffentlichen Zweck, entspre­

chend den Vorgaben des EnWG und der ARegV den Regulierungskontosaldo aus­

zug leichen und etwaige Mehrerlöse über die Netzentgelte an die Netznutzer zurück­

zugeben bzw. zu wenig vereinnahmte Erlöse noch einnehmen zu dü1ien. Die rück­

wirkende Festlegung ist hierzu geeignet. Sie ist auch erforderlich , dat zum jetzigen 

Zeitpunkt ein gleich geeignetes, milderes Mittel nicht mehr zur Verfügung steht. 

7. Umgang mit nachträglichen Veränderungen der Erlösob1~rgrenze 

Da der Saldo des Regul ierungskontos zum 31.12.2016 und seine Verteilung auf die 

Kalenderjahre 2018 bis 2022 mit diesem Beschluss abschließend bestimmt werden, 

könnten nachträgliche Korrekturen der kalenderjährlichen Erlösobergrenzen 2012 bis 

2016 im Fall einer Bestandskraft dieser Entscheidung nicht mehr berücksichtigt wer­

den. Daher wird die Beschlusskammer notwendige Korrekturen der Erlösobergren­

zen 2012 bis 2016 in dem zum Zeitpunkt der Änderung noch offenen Regulierungs­

kontosaldo (d .h . der Regulierungskontosaldo, dessen Auflösung noch nicht abschlie­

ßend genehmigt wurde), unter Einbeziehung einer Verzinsung entsprechend § 5 
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- enthält Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse -

Abs. 2 ARegV berücksichtigen. Korrekturen können durch gerichtl iche Entscheidun­

gen oder einer Anpassungszusage veranlasst sein. 

III. 

Zur Frage der Kostentragung nach§ 91 EnWG ergeht ein gesonderter Bescheid . 

Rechtsbehelfsbelehrung
( 

( 	

Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Monats nach Zustel lung Beschwerde 

erhoben werden. Die Beschwerde ist bei der Bundesnetzagentur fü r Elektrizität, Gas, 

Telekommunikation, Post und Eisenbahnen (Hausanschrift: Tulpenfeld 4, 53113 

Bonn) einzureichen. Es genügt, wenn die Beschwerde innerhalb der Frist bei dem 

Schleswig-Holsteinischen Oberlandesgericht (Hausanschrift: Gottorfstraße 2, 24837 

Schleswig) eingeht. 

Die Beschwerde ist zu begründen. Die Frist für die Beschwerdebegründung beträgt 

einen Monat. Sie beginnt mit der Einlegung der Beschwerde und kann auf Antrag 

von dem oder der Vor-sitzenden des Beschwerdegerichts verlängert werden. Die 

Beschwerdebegründung muss die Erklärung, inwieweit der Besch luss angefochten 

und seine Abänderung oder Aufhebung beantragt wird, und die Angabe der Tatsa­

chen und Beweismittel, auf die sich die Beschwerde stützt, enthalten. Die Beschwer­

deschrift und die Beschwerdebegründung müssen durch einen Rechtsanwalt unter­

zeichnet sein . 

Die Beschwerde hat keine aufschiebende Wirkung (§ 76 Abs . 1 EnWG) 
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- enthält Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse ­

Bonn, den 08.07.2019 

( 

( 
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Anlage R 

für Verteilnetzbetreiber im regulären Verfahren 

1 Vorbemerkungen 

Der Netzbetreiber ist durch Netzaufnahme am 01.01 .2011 (vgl. Aktenzeichen BK9-11/1053) 

entstanden. Zur Berechnung des Regulierungskontosaldos zum 31 .12.2016 gemäß § 34 Abs. 

4 ARegV und der entsprechenden Anpassungsbeträge sind insofern die einzelnen 

Jah~esdifferenzen 2012 bis 2016 zu bestimmen. Diese ergeben sich aus den einzelnen 

Positionen gemäß§ 5 Abs. 1 ARegV (vgl. Kapitel 2). Die einzelnen Differenzen der Jahre 2012 

( 	 bis 2016 werden in Kapitel 3 erläutert . Zuletzt wird in Kapitel 4 die Berechnung des 

Regulier:ungskontosaldos zum ~1.12 . 2016 und der Annuitäten beschrieben. 

In der Anlage R1_Gesamt sind die entsprechenden Differenzen der Jahre 2012 bis 2016, 

deren Verzinsung, der Saldo zum 31 .12.2016 sowie die entsprechenden Annuitäten 

abgebildet. Die zulässigen Erlöse finden sich in der Anlage R2, die nach dem Jahr und der 

Netznummer benannt ist. Die Anlage R2_2012-1 bezeichnet somit die zulässigen Erlöse des 

Netzes 1 des Jahres 2012. In der Anlage R3_Erzielbare Erlöse werden die erzielbaren Erlöse 

der Jahre 2012 bis 2016 dargestellt. 

2 Positionen im Regulierungskonto 

.( 
2.1 Differenz zwischen zulässigen und erzielbaren Erlösen 

Die Differenz zwischen den nach § 4 ARegV zulässigen Erlösen und den vorn Netzbetreiber 

unter Berücksichtigung der tatsächl ichen Mengenentwicklungen erzielbaren Erlösen (§ 5 

Abs . 1 S. 1 ARegV) sowie insbesondere die Erlösdifferenz, die sich aus der Abweichung der 

prognostizierten Mengen, die in die Verprobungsrechnung eingeflossen sind, und den 

tatsächlich realisierten Mengen ergibt, sind zu berücksichtigen. 

Zulässige Erlöse 

Die zulässigen Erlöse bestimmen sich gemäß § 4 ARegV. Dabei ist die gem~iß § 4 Abs. 1, 2 

ARegV bestimmte Erlösobergrenze nach Maßgabe von § 4 Abs. 3 bis 5 ARegV 

kalenderjährlich vom Netzbetreiber anzupassen. 
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Bei einer Änderung von dauerhaft nicht beeinflussbaren Kostenanteilen nach § 11 Abs. 2 S. 1 

- 3 ist die festgelegte kalenderjährl iche Erlösobergrenze gemäß § 4 Abs. 3 Nr. 2 ARegV 

jeweils zum 01.01 . eines Kalenderjahres anzupassen. Abzuste llen ist dabei a1uf die jeweils im 

vorletzten Kalenderjahr entstandenen Kosten; bei Kostenanteilen nach § 11 Absatz 2 Satz 1 

Nummer 4 und 6 ist bis zum Jahr 2016 auf das Kalenderjahr abzustellen, auf das die 

Erlösobergrenze anzuwenden sein soll. 

Weiterhin können Anpassungen aufgrund von Mehr- und Mindererlösen nach § 34 Abs. 1 

ARegV i. V. m. § 10 GasNEV (Periodenübergreifende Saldierung) sowie einer 

Mehrerlösabschöpfung nach§ 34 Abs. 1 ARegV i. V. m. § 10 GasNEV (analog) erfolgen. 

Zudem können jeweils auf Antrag des Netzbetreibers gemäß§ 4 Abs. 4 ARegV Anpassungen 

der Erlösobergrenze in Folge von beschiedenen Anträgen 
( 

• 	 nach Maßgabe des § 1 O ARegV (Erweiterungsfaktor) (§ 4 Abs. 4 S. 1 Nr. 1 ARegV) 

und 

• 	 einer nicht zumutbaren Härte gemäß§ 4 Abs. 4 S. 1 Nr. 2 ARegV 

gewährt werden. Eine Anpassung gemäß § 4 Abs. 4 Nr. 1 aufgrund eines genehmigten 

Kapitalkostenaufschlags ist für die Ermittlung des Regul ierungskontosaldos zum 31.12.2016 

noch nicht relevant. Der Kapitalkostenaufschlag wurde erstmals für das Jahr 2017 genehmigt. 

Hinsichtlich der Anpassung der Erlösobergrenze ist gemäß § 8 ARegV die Änderung des 

Verbraucherpreisgesamtindexes zu berücksichtigen. 

Eine Anpassung der kalenderjährlichen Erlösobergrenze nach § 4 Abs. 5 ARegV 

(Qualitätselement) war in den Jahren 2012 bis 2016 nicht relevant. 
( 

Erzielbare Erlöse 

Gemäß § 5 Abs. 1 S. 1 ARegV ist die Differenz der zulässigen Erlöse und der vom 

Netzbetreiber unter Berücksichtigung der tatsächlichen Mengenentwicklung erzielbaren 

Erlöse im Regulierungskonto zu erfassen. Die erzielbaren Erlöse ermitteln sich als Produkt der 

tatsächlich im jeweiligen Jahr realisierten Absatzmengen und den zuvor im Rahmen der 

Verprobungsrechnung gemäß § 16 GasNEV ermittelten Entgelten. 

Diese werden in der Gewinn- und Verlustrechnung des jeweiligen Geschäftsjahres durch die 

Umsatzerlöse aus Netzentgelten abgebildet. Im Rahmen der Ermittlung der erLielbaren Erlöse 

hat die Beschlusskammer daher grundsätzlich auf die Umsatzerlöse zurückgegriffen. Hierbei 

wird auf die Umsatzerlöse aus Netzentgelten Gas abgestellt, wobei nachträgliche Korrekturen 

bzw. Erlösminderungen beispielsweise im Zusammenhang mit Rückstellungsbildungen nicht 
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zu berücksichtigen sind. Die Beschlusskammer geht davon aus, dass deir Netzbetreiber 

derartige Umsatzerlöskorrekturen vollständig angezeigt hat. 

2.2 Differenz aus vorgelagerten Netzkosten 

Nach § 4 Abs. 3 Nr. 2 ARegV erfolgt eine Anpassung der kalenderjährlichen Erlösobergrenze 

jeweils zum 1. Januar eines Kalenderjahres bei einer Änderung von dauerhaft nicht 

beeinflussbaren Kostenanteilen nach § 11 Abs. 2 S. 1 Nr. 4 ARegV (erforderliche 

Inanspruchnahme vorgelagerter Netzebenen) auf Basis des Kalenderjahres, auf das die 

Erlösobergrenze Anwendung finden soll. Die diesbezüglich in dem jeweiligen 

Erlösobergrenzenjahr enthaltenen Ansätze sind den in diesem Kalenderjahr tatsächlich 

entstandenen Kosten gegenüberzustellen. Die so ermittelte Differenz ist im 

Regulierungskontosaldo gemäß § 5 Abs. 1 S. 2 ARegV zu · berücksichtigen. r 
Kost~nbestandteile der Biogas- sowie der Marktraumumstellungsumlage können ebenfalls 

Bestandteil dieser Differenz sein. 

Die in der Erlösobergrenze enthaltenen bzw. tatsächlich entstandenen Kostenansätze für die 

erforderliche Inanspruchnahme vorgelagerter Netzebenen beziehen sich IE~d iglich auf die 

originäre vorgelagerte Netznutzung von vorgelagerten Netzbetreibern. Kosten für vereinbarte 

Lastflusszusagen oder für Speichernutzungen sind nicht Bestandteil der erforderlichen 

Inanspruchnahme vorgelagerter Netznutzung. 

2.3 Differenz aus Investitionsmaßnahmen 

Nach § 4 Abs. 3 Nr. 2 ARegV erfolgt eine Anpassung der kalenderjährlichen Erlösobergrenze 

jeweils zum 1 . Januar eines Kalenderjahres bei einer Änderung von Kosten nach § 11 Abs. 2 
( 

Nr. 6 ARegV (nicht beeinflussbare Kostenteile) auf Basis des Kalenderjahres, auf das die 

Erlösobergrenze Anwendung finden soll. Ein jährlicher Plan-Ist-Kostenabgleich ermittelt die 

Differenz, welche gemäß § 5 Abs. 1, 2 ARegV auf dem Regulierungskonto verzinst und 

verbucht wird. 

2.4 Differenz aus volatilen Kostenanteilen 

Nach § 4 Abs. 3 Nr. 3 ARegV erfolgt eine Anpassung der kalenderjährl ichen Erlösobergrenze 

jeweils zum 1. Januar eines Kalenderjahres bei einer Änderung von Kosten nach § 11 Abs. 5 

ARegV (volatile Kostenanteile für die Beschaffung von Treibenergie) auf Basis des 

Kalenderjahres, auf das die Erlösobergrenze Anwendung finden soll. Diese Regelung war 

erstmalig zum 01.01.2011 anwendbar. Die diesbezüglich in den Jahren :2012 bis 2016 

enthaltenen Ansätze sind den tatsächlich entstandenen Kosten des jeweiligen Jahres 

gegenüberzustellen. 
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Zudem besteht gemäß der Festlegung der ·Kosten für Lastflusszusag1en als volatile 

Kostenanteile i. S. d. § 11 Abs. 5 ARegV (KOLA) (vgl. BK9-14/606) die Mö~~lichkeit, volatile 

Kosten im Rahmen von Lastflusszusagen anzupassen. 

Die so ermittelte Differenz ist im Regulierungskontosaldo gemäß§ 5 Abs. 1 S. 2 ARegV zu 

berücksichtigen. 

2.5 Differenz aus Kosten für Messung und MessstellenbetriE~b 

Gemäß§ 5 Abs. 1 S. 3 ARegV wird zusätzlich die Differenz zwischen den für das Kalenderjahr 

bei effizienter Leistungserbringung entstehenden Kosten des Messstellenbetriebs oder der 

Messung und den in der Erlösobergrenze diesbezüglich enthaltenen Ainsätzen in das 

Regulierungskonto einbezogen, soweit diese Differenz durch Änderungen der Zahl der 

r 	 Anschlussnutzer, bei denen Messstellenbetrieb oder Messung durch den Netzbetreiber 

durchgeführt wird , oder Maßnahmen nach§ 21 b Abs. 3a und 3b EnWG a. F. sowie nach§ 44 

GasNZV verursacht wi rd. 

3 Bestimmung der Jahresdifferenzen 

Bei der Bestimmung der zu lässigen Erlöse der Jahre 2012 bis 2016 wurden die von der 

Beschlusskammer gemäß Schreiben vom 25.02.2015 berechneten Zu- und Abschläge auf die 

Erlösobergrenzen der zweiten Regulierungsperiode zum Ausgleich des 

Regulierungskontosaldos in der jeweiligen Höhe berücksichtigt. 

( 	 3.1 Jahresdifferenz 2012 

3.1.1 Differenz zwischen zulässigen und erzielbaren Erlösen 2012 

3.1.1.1 Zulässige Erlöse 2012 

Eine detaillierte Aufgliederung der Erlösobergrenze 2012 in die einzelnen Bestandteile der 

Erlösobergrenzenformel gemäß Anlage 1 ARegV, findet sich in Anlage R2_2012-1. Die aus 

Sicht der Beschlusskammer korrekt angepasste Erlösobergrenze wird in der Anlage R2_2012­

1 Zelle 182 dargestellt. 

Änderungen des Verbraucherpreisgesamtindexes nach§ 8 ARegV (§ 4 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 

ARegV) 

Hinsichtlich der Anpassung der Erlösobergrenze für das Kalenderjahr 2012 ist die Änderung 

4 



des Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV zu berücksichtigen (vgl. hierzu Anlage 

R2_2012-1 D12 und Zeile 56). 

Änderungen von dauerhaft nicht beeinflussbaren Kostenanteilen nach § 11 Abs. 2 S. 1 

bis 3 ARegV (§ 4 Abs. 3 S. 1 Nr. 2 ARegV) 

Im Rahmen seiner Mitteilungspflichten nach § 28 Nr. 1 ARegV hat der Ni~tzbetreiber der 

Beschlusskammer für das Kalenderjahr 2012 Angaben hinsichtlich der Anpassung der 

kalenderjährlichen Erlösobergrenzen nach § 4 Abs. 3 ARegV sowie der den jeweiligen 

Anpassungen zugrundeliegenden Änderungen von dauerhaft nicht beeinflussbaren 

Kostenanteilen nach § 4 Abs. 3 S. 1 Nr. 2 ARegV gemacht. 

Anpassung nach Maßgabe des § 10 ARegV i.V.m. § 4 Abs. 4 S. 1 Nr.1 ARegV 

( (Erweiterungsfaktor) 

Sofern die Erlösobergrenze nach Maßgabe des § 10 ARegV (Erweiterungsfaktor) i.V.m. § 4 

Abs. 4 S. 1 Nr. 1 ARegV angepasst wurde, ist dies in der An lage R2_2012-1 Zeile 64 

dargestellt. 

Anpassung aufgrund einer nicht zumutbaren Härte gemäß§ 4 Abs. 4 S. ·1 Nr. 2 ARegV 

Eine Anpassung der festgelegten kalenderjährlichen Erlösobergrenzen aufgrund von § 4 

Abs. 4 Nr. 2 ARegV erfolgte nicht. 

3.1.1.2 Erzielbare Erlöse 2012 

Nach Prüfung der vom Netzbetreiber mitgeteilten Daten durch die Beschlusskammer ergeben 

sich für das Jahr 2012 die in Anlage R3_Erzielbare Erlöse dargestellten erzielbaren Erlöse. 

3.1.2 Differenz aus vorgelagerten Netzkosten 2012 

Die Differenz aus vorgelagerten Netzkosten ist in der Anlage R1_Gesamt Zeilen 6 und 7 

dargestellt. 

3.1.3 Differenz aus volatilen Kostenanteilen 2012 

Die Berechnung des Differenzbetrags aus volatilen Kostenanteilen wird in Anla!~e R1_ Gesamt 

Zeilen 10 und 11 dargestellt. 
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3.1.4 Differenz aus Kosten für Messung und Messstellenbetrieb 2012 

Der Netzbetreiber hat für das Kalenderjahr 2012 die Kostenveränderung für diie Messung bzw. 

den Messstellenbetrieb inklusive der Maßnahmen gemäß § 21 b EnWG übermittelt. Diese 

Werte werden in der Anlage R 1 _ Gesamt Zeile 12 dargestellt. 

3.2 Jahresdifferenz 2013 

3.2.1 Differenz zwischen zulässigen und erzielbaren Erlösen 201~S 

3.2.1.1 Zulässige Erlöse 2013 

Eine detaillierte Aufgliederung der Erlösobergrenze 2013 in die einzelnen Bestandteile der 

Erlösobergrenzenformel gemäß Anlage 1 ARegV, findet sich in Anlage R2_:2013-1 . Die aus r 
Sicht der Beschlusskammer korrekt angepasste Erlösobergrenze wird in der Anlage R2_2013­

1 Zelle 182 dargestellt. 

Änderungen des Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV (§ 4 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 

-ARegV) 

Hinsichtlich der Anpassung der Erlösobergrenze für das Kalenderjahr 2013 ist die Änderung 

des Verbraucherpreisgesamtindexes nach§ 8 ARegV zu berücksichtigen. Gemäß§ 8 ARegV 

ergibt sich der Wert für die allgemeine Geldwertentwicklung aus dem durch das Statistische 

Bundesamt veröffentlichten Verbraucherpreisgesamtindex (VPI). Für die Bestimmung der 

Erlösobergrenzen nach§ 4 Abs.1 ARegV wird der VPI des vorletzten Kalenderjahres vor dem 

Jahr, für das die Erlösobergrenze gilt, verwendet (VPI t). Dieser wird ins Verhältn is gesetzt 

zum VPI des Basisjahres (VPI 0). ( 

Basisjahr der Erlösobergrenze 2013 ist gemäß § 6 Abs. 1 ARegV das Jah1· 2010. Gemäß 

Statistischem Bundesamt beträgt der VPI für das Jahr 2010 100,00 (aufgrund der aktuellen 

Basisumstellung der Indexwerte durch das Statistische Bundesamt) und für das Jahr 2011 

102, 10 (abrufbar im Internet unter: https://www-genesis.destatis.de/genesis/online > Suche 

nach: 61111 -0001 ). Entsprechend dem Term VPI t/ VPI 0 der in Anlage 1 zu § 7 ARegV 

aufgeführten Regulierungsformel ergibt das Verhältnis des VPI für das Jahr 2011 zum VPI für 

das Jahr 2010 für das erste Jahr der zweiten Regulierungsperiode (2013) einen Inflationsfaktor 

in Höhe von 1,0210. Da den Netzbetreibern im Herbst 2012 für die Kalkulation der Netzentgelte 

2013 lediglich die Indexreihe auf Basis des Jahres 2005 (d.h. vor der Basisumstellung des 

Statistischen Bundesamtes) zur Verfügung stand, geht die Beschlusskamme~r für 2011 von 

e inem Indexwert 102,31 aus, der sich aus der Division der Indexwerte 110,7 und 108,2 ergibt. 
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Dies sind die Indexwerte für 2010 und 2011 mit dem Basisjahr 2005 (vergleiche hierzu Anlage 

R2_2013-1 D12 und Zeile 56). 

Änderungen von dauerhaft nicht beeinflussbaren Kostenanteilen nach § 11 Abs. 2 S. 1 

bis 3 ARegV (§ 4 Abs. 3 S. 1 Nr. 2 ARegV) 

Im Rahmen seiner Mitteilungspflichten nach § 28 Nr. 1 ARegV hat der Netzbetreiber der 

Beschlusskammer für das Kalenderjahr 2013 Angaben hinsichtlich der Anpassung der 

kalenderjährlichen Erlösobergrenzen nach § 4 Abs. 3 ARegV sowie der den jeweiligen 

Anpassungen zugrundeliegenden Änderungen von dauerhaft nicht beeinflussbaren 

Kostenanteilen nach § 4 Abs. 3 S. 1 Nr. 2 ARegV gemacht. 

Anpassung nach Maßgabe des § 1 O ARegV (Erweiterungsfaktor) (§ 4 Abs. 4 S. 1 

( Nr.1 ARegV) 

Sofern die Erlösobergrenze nach Maßgabe des § 10 ARegV (Erweiterungsfaktor) (§ 4 Abs. 4 

S. 1 Nr. 1 ARegV) angepasst wurde, ist dies in der Anlage R2_2013-1 1 64 dargestellt. 

Anpassung aufgrund einer nicht zumutbaren Härte gemäß § 4 Abs. 4 S. ·1 Nr. 2 ARegV 

Eine Anpassung der festgelegten kalenderjährlichen Erlösobergrenzen aufgrund von § 4 

Abs. 4 Nr. 2 ARegV erfolgte nicht. 

3.2.1.2 Erzielbare Erlöse 2013 

Nach Prüfung der vom Netzbetreiber mitgeteilten Daten durch die Beschlusskammer ergeben 

sich für das Jahr 2013 die in Anlage R3_Erzielbare Erlöse dargestellten erzielbaren Erlöse. 

( 3.2.2 Differenz aus vorgelagerten Netzkosten 2013 

Die Differenz aus vorgelagerten Netzkosten ist in der Anlage R1_Gesamt Zeilen 6 und 7 

dargestellt. 

3.2.3 Differenz aus volatilen Kostenanteilen 2013 

Die Berechnung des Differenzbetrags aus volatilen Kostenanteilen wird in An la!ge R1 _ Gesamt 

Zeilen 10 und 11 dargestellt. 

3.2.4 Differenz aus Kosten für Messung und Messstellenbetrieb 2013 

Der Netzbetreiber für das Kalenderjahr 2013 die Kostenveränderung für die Messung bzw. 

den Messstel lenbetrieb inklusive der Maßnahmen gemäß § 21 b EnWG übermittelt. Diese 

Werte werden in der Anlage R1 _ Gesamt Zeile 12 dargestellt. 
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3.3 Jahresdifferenz 2014 

3.3.1 Differenz zwischen zulässigen und erzielbaren Erlösen 2014 

3.3.1 .1 Zulässige Erlöse 2014 

Eine detaillierte Aufgliederung der Erlösobergrenze 2014 in die einzelnen Bestandteile der 

Erlösobergrenzenformel gemäß Anlage 1 ARegV, findet sich in Anlage R2_2014-1. Die aus 

Sicht der Beschlusskammer korrekt angepasste Erlösobergrenze wird in der Anlage R2_2014­

1 Zelle 182 dargestellt. 

Änderungen des Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV (§ 4 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 

ARegV) 

( Hinsichtlich der Anpassung der Erlösobergrenze für das Kalenderjahr 2014 ist die Änderung 

des Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV zu berücksichtigen (v~1 I. hierzu Anlage 

R2_2014-1 D12 und Zeile 56). 

Änderungen von dauerhaft nicht beeinflussbaren Kostenanteilen nach § 11 Abs. 2 S. 1 

bis 3 ARegV (§ 4 Abs. 3 S. 1 Nr. 2 ARegV) 

Im Rahmen seiner Mitteilungspflichten nach § 28 Nr. 1 ARegV hat der Netzbetreiber der 

Beschlusskammer für das Kalenderjahr 2014 Angaben hinsichtlich der Anpassung der 

kalenderjährlichen Erlösobergrenzen nach § 4 Abs. 3 ARegV sowie der den jeweiligen 

Anpassungen zugrundeliegenden Änderungen von dauerhaft nicht beeinflussbaren 

Kostenanteilen nach § 4 Abs. 3 S. 1 Nr. 2 ARegV gemacht. 

( 	 Anpassung nach Maßgabe des § 10 ARegV (Erweiterungsfaktor) (§ 4 Abs. 4 S. 1 

Nr.1 ARegV) 

Sofern die Erlösobergrenze nach Maßgabe des § 10 ARegV (Erweiterungsfaktor) (§ 4 Abs. 4 

S. 1 Nr. 1 ARegV) angepasst wurde, ist dies in der Anlage R2_2014-1 1 64 dargestellt. 

Anpassung aufgrund einer nicht zumutbaren Härte gemäß § 4 Abs. 4 S. 11 Nr. 2 ARegV 

Eine Anpassung der festgelegten kalenderjährlichen Erlösobergrenzen aufgrund von § 4 

Abs. 4 Nr. 2 ARegV erfolgte nicht. 

3.3.1.2 Erzielbare Erlöse 2014 

Nach Prüfung der vom Netzbetreiber mitgeteilten Daten durch die Beschlusskammer ergeben 

s ich für das Jahr 2014 die in An lage R3_Erzielbare Erlöse dargestellten erzielbaren Erlöse. 
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3.3.2 Differenz aus vorgelagerten Netzkosten 2014 

Die Differenz aus vorgelagerten Netzkosten ist in der Anlage R1_Gesamt Zeilen 6 und 7 

dargestellt. 

3.3.3 Differenz aus volatilen Kostenanteilen 2014 

Die Berechnung des Differenzbetrags aus volatilen Kostenanteilen wird in Anliage R1_Gesamt 

Zeilen 10 und 11 dargestellt. 

3.3.4 Differenz aus Kosten für Messung und Messstellenbetrieb 2~014 

Die Kostenveränderung für die Messung bzw. den Messstellenbetrieb inklusive der 

Maßnahmen gemäß§ 21 b EnWG werden in der Anlage R1_Gesamt Zeile 12 dargestellt. 

r 
3.4 Jahresdifferenz 2015 

3.4.1 Differenz zwischen zulässigen und erzielbaren Erlösen 2015i 

3.4.1.1 Zulässige Erlöse 2015 

Eine detaillierte Aufgliederung der Erlösobergrenze 2015 in die einzelnen Bestandteile der 

Erlösobergrenzenformel gemäß Anlage 1 ARegV, findet sich in Anlage R2_2015-1 . Die aus 

Sicht der Beschlusskammer korrekt angepasste Erlösobergrenze wird in der Anlage R2_2015­

1 Zelle 182 dargestellt. 

Änderungen des Verbraucherpreisgesamtindexes nach§ 8 ARegV (§ 4 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 

ARegV)
( 

Hinsichtlich der Anpassung der Erlösobergrenze für das Kalenderjahr 2015 ist die Änderung 

des Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV zu berücksichtigen (vg l. hierzu Anlage 

R2_2015-1 012 und Zeile 56). 

Änderungen von dauerhaft nicht beeinflussbaren Kostenanteilen nach § 11 Abs. 2 S. 1 

bis 3 ARegV (§ 4 Abs. 3 S. 1 Nr. 2 ARegV) 

Im Rahmen seiner Mitteilungspflichten nach § 28 Nr. 1 ARegV hat der Netzbetreiber der 

Beschlusskammer für das Kalenderjahr 2015 Angaben hinsichtlich der Anpassung der 

kalenderjährlichen Erlösobergrenzen nach § 4 Abs. 3 ARegV sowie der den jeweiligen 

Anpassungen zugrundeliegenden Änderungen von dauerhaft nicht beeinflussbaren 

Kostenanteilen nach § 4 Abs. 3 S. 1 Nr. 2 ARegV gemacht. 
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Anpassung nach Maßgabe des § 10 ARegV (Erweiterungsfaktor) (§ 4 Abs. 4 S. 1 

Nr.1 ARegV) 

Sofern die Erlösobergrenze nach Maßgabe des § 10 ARegV (Erweiterungsfaktor) (§ 4 Abs. 4 

S. 1 Nr. 1 ARegV) angepasst wurde, ist dies in der Anlage R2_2015-1 1 64 dargestellt. 

Anpassung aufgrund einer nicht zumutbaren Härte gemäß§ 4 Abs. 4 S. 1 Nr. 2 ARegV 

Eine Anpassung der festgelegten kalenderjährlichen Erlösobergrenzen aufgrund von § 4 

Abs . 4 Nr. 2 ARegV erfolgte nicht. 

3.4.1.2 Erzielbare Erlöse 2015 

Nach Prüfung der vom Netzbetreiber mitgeteilten Daten durch die Beschlusskammer ergeben 

sich für das Jahr 2015 die in Anlage R3_Erzielbare Erlöse dargestellten erzielbaren Erlöse. 
( 

3.4.2 Differenz aus vorgelagerten Netzkosten 2015 

Die Differenz aus vorgelagerten Netzkosten ist in der Anlage R1_Gesamt Zeilen 6 und 7 

dargestellt. 

3.4.3 Differenz aus volatilen Kostenanteilen 2015 

Die Berechnung des Differenzbetrags aus volatilen Kostenanteilen wird in Anlage R1_ Gesamt 

Zeilen 10 und 11 dargestellt. 

3.4.4 Differenz aus Kosten für Messung und Messstellenbetrieb 2015 

Die Kostenveränderung für die Messung bzw. den Messstellenbetrieb inklusive der 

( Maßnahmen gemäß§ 21 b EnWG werden in der Anlage R1_ Gesamt Zeile 12 dargestellt. 

3.5 Jahresdifferenz 2016 

3.5.1 Differenz zwischen zulässigen und erzielbaren Erlösen 2016 

3.5.1.1 Zulässige Erlöse 2016 

Eine detaillierte Aufgliederung der Erlösobergrenze 2016 in die einzelnen Bestandteile der 

Erlösobergrenzenformel gemäß Anlage 1 ARegV, findet sich in Anlage R2_2016-1. Die aus 

Sicht der Beschlusskammer korrekt angepasste Erlösobergrenze wird in der Anlage R2_2016­

1 Zelle 182 dargestellt. 

10 



Änderungen des Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV (§ 4 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 

ARegV) 

Hinsichtlich der Anpassung der Erlösobergrenze für das Kalenderjahr 2016 ist die Änderung 

des Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV zu berücksichtigen (vgl. hierzu Anlage 

R2_2016-1 D12 und Zeile 56). 

Änderungen von dauerhaft nicht beeinflussbaren Kostenanteilen nach § 11 Abs. 2 S. 1 

bis 3 ARegV (§ 4 Abs. 3 S. 1 Nr. 2 ARegV) 

Im Rahmen seiner Mitteilungspflichten nach § 28 Nr. 1 ARegV hat der N1etzbetreiber der 

Beschlusskammer für das Kalenderjahr 2016 Angaben hinsichtl ich der Anpassung der 

kalenderjährlichen Erlösobergrenzen nach § 4 Abs. 3 ARegV sowie der den jeweiligen 

( 	 Anpassungen zugrundeliegenden Änderungen von dauerhaft nicht beeinflussbaren 

Kostenanteilen nach § 4 Abs. 3 S. 1 Nr. 2 ARegV gemacht. 

Anpassung nach Maßgabe des § 10 ARegV (Erweiterungsfaktor) (§ 4 Abs. 4 S. 1 

Nr.1 ARegV) 

Sofern die Erlösobergrenze nach Maßgabe des § 10 ARegV (Erweiterungsfaktor) (§ 4 Abs. 4 

S. 1 Nr. 1 ARegV) angepasst wurde, ist dies in der Anlage R2_2016-1 1 64 dargestellt. 

Anpassung aufgrund einer nicht zumutbaren Härte gemäß§ 4 Abs. 4 S. 1 Nr. 2 ARegV 

Eine Anpassung der festgelegten kalenderjährlichen Erlösobergrenzen aufgrund von § 4 

Abs . 4 Nr. 2 ARegV erfolgte nicht. 

3.5.1 .2 Erzielbare Erlöse 2016 
( 

Nach Prüfung der vom Netzbetreiber mitgeteilten Daten durch die Beschlusskammer ergeben 

sich für das Jahr 2016 die in Anlage R3_Erzielbare Erlöse dargestellten erzielbaren Erlöse. 

3.5.2 Differenz aus vorgelagerten Netzkosten 2016 

Die Differenz aus vorgelagerten Netzkosten ist in der Anlage R1_Gesamt Zei len 6 und 7 

dargestellt. 

3.5.3 Differenz aus volatilen Kostenanteilen 2016 

Die Berechnung des Differenzbetrags aus volatilen Kostenanteilen wird in Anlage R1_ Gesamt 

Zeilen 10 und 11 dargestellt. 
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3.5.4 Differenz aus Kosten für Messung und Messstellenbetrieb 2016 

Die Kostenveränderung für die Messung bzw. den Messstellenbetrieb inklusive der 

Maßnahmen gemäß§ 21 b EnWG werden in der Anlage R1_Gesamt Zeile 12 dargestellt. 

4 	 Berechnung des Regulierungskontosaldos und Bestimmung der 

Anpassungsbeträge 

Zur Berechnung des Regulierungskontosaldos zum 31 .12.2016 sind die emtsprechenden 

Differenzen der Jahre 2012 bis 2016 zu berücksichtigen. Die Differenzen der Jahre 2012 bis 

2016 sind in der Anlage R1_Gesamt Zeile D14- H14 dargestellt. Hat der Netzbetreiber in den 

( 	 Jahren 2010 und/oder 2011 Mehrerlöse erzielt und von der optionalen Sonderlösung 

Gebrauch gemacht, ist zudem der entsprechende Anpassungsbetrag bei der Saldenbildung 

zu berücksichtigen. Der Anpassungsbetrag bei Mehrerlösen des Jahres 201 Cl ist in der Zelle 

D22, der Anpassungsbetrag bei Mehrerlösen des Jahres 2011 ist in der Zelle E22 zu finden. 

Diese Jahresdifferenzen sind gemäß § 5 Abs. 2 ARegV zu verzinsen. Der 

Regulierungskontosaldo zum 31.12.2016 ist in der Zelle H27 angegeben. 

Aus dem berechneten Regulierungskontosaldo wird gemäß der Übergangsmgelung in § 34 

Abs. 4 ARegV eine fünfjährige Annuität berechnet. Die Höhe der Annuität ist in Zelle D37-H37 

angegeben. 

( 

12 



Stadtwerke Brunsbüttel GmbH Betriebsnummer 12003479 
'- "'-" 

Rl Ermittlung der Zu- oder Abschläge auf die Erlösobergrenze 

Bestimmung der Jahresdifferenz 

nach § 4 ARegV zulässige Erlöse 
Erlösobergrenze gemäß § 4 ARegV 

erzielbare Erlöse 

Erforderliche Inanspruchnahme tat sächlich entstandene Kosten 
vorgelagerter Netzebenen gemäß §11---------- - - ------- - ---1 
_Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 ARegV in EOG enthaltene Ansätze 

tat sächlich entstandene Kosten 
Volatile Kostenanteile gemäß §11 

Abs. s ARegV 
in EOG enthaltene Ansätze 

bei effizienter Leistungserbringung 
M essung/ Messtellenbetrieb 

entstehende Kostenveränderun 

Sonstiges 

Jahressaldo der Einzeldifferenzen ~~ ___n_d_ _tu_r _ _______.ge_m_. Bu es_n_e_t_z_a=g_en_ ___ _
 

gern. Antraq des Netzbetreibers 

Differenz 


Bestimmung des Regulierungskontosaldos 

Vorjahressaldo (Anfangsbestand) 

Jahressaldo der Einzeldifferenzen 

Betrag aus optionaler Sonderlösung 

Endbestand 
Mittelwert aus Anfangs- und Endbestand 

Zinssatz gemäß § 5 Abs. 2 ARegV 

Verzinsung des Saldos 

Gesamtsaldo nach Verzinsung 

Bestimmung der Annuität 

Regulierungskontosaldo zum 31.12.2016 

Verzinsung für das Jahr der Antragstellung 

Barw ert (zu verteilender Betrag) 

jährliche Annuität von 2018 bis 2022 

Netzbetreiberan­

gaben gern. Antrag Genehmigte Werte 

360.606 
7.645 

368.251 

77.577 

Verteilung 2018 2019 2020 2021 2022 

Anpassungsbetrag S1 77.577 77.577 77.577 77.577 77.577 
Zuschlag a uf EOG Zuschlag auf EOG Zuschlag auf EOG Zuschlae a ufEOG Zuschlag auf EOG 
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R2 2012-1 Nachrechnung der angepassten Erlösobergrenze durch die Bundesnetzagentur für das Kalenderjahr 2012 

Daten der Reguli~gsperlode 

Verfahrensart Regelvedatv"en 

Ausgangsniveau gemäß § 6 Abs. 1 ARegV 

Paus.chalierter lnvtstlionszuachlag nach§ 25 AAegV O,OOE 

Basisjahr(~ 

Efftzienzwert (EW,) 

Verbraucherpt"eisgesamtindex nach § 8 ARegV des Jahres 2006 (VPIO] 101,6 

Vertwaudlerpreisgesamtindex nach § 8 AR.egV des Jahrts 2010 (VPlt) 108,20 

J ahresdaten 

VerteilungsfaktOf nach Generelle. sekS«alef
VerteifungsfaktOf nach

Jahr § 16 Abs. 2 ARegV Produktivitätsfaktor
§ 16 Abs. 1ARegV (VI) 

(Vt, "1divJ nach § 9 AAegV IPF1] 

0,102009 1,2500% 

2010 0,20 2,5156% 

2011 0,30 3,7971% 

2012 0,40 5,0945% 

Saldo :iu s. Nctzvor­ Saldo aus Nt ttver­
ändun.ingen (Kosten) ändcrungen (Erlöse) 

Dauerhaft nicht bflinfluttbar e Kostenanteile nach§ 11 Abi. 2 ARcgV weno aus Basisjahr K osten Ertöso 

gesetztiche Aboahmt-und VergOtungspftichten (Nr. 1) 

Konzessionsabgaben (Nr. 2) 

Betriebssteuern (Nr. 3) 

erforderliche Inanspruchnahme vorgelagerter Netzebenen (Nr. 4) 

genehmigte Investitionsmaßnahmen nach§ 23 AR egV (Nr. 6) 

A.uftösung des Abzupbetra~s nach§ 23 Abs. 2a ARegV 

ve~eibende Kosten Biogas nach Abzug W!lzungspausch1le {Nr. 8a) 

betrieb. und tarifver11'~. VerCHnbar. zu Lohnzusatz- und Versorgungsleist (Abschluss VOf 31 .12.08) 
~9 . 

Betriebs- und Pcrsonalratstlligkeit (Nr. 10) 

Berufsausbildung, Weiterbildung, Betriebsk.indertagesstätten (Nr. 11) 

pauschalierter lnvesitionszuschtag nach§ 25 ARegV (Nr. 12) 

Autösungvon Baukostenzuschüssen/ Netzanschlusakottenbeitrlgen (Nr. 13) 

Ko&tM ode-r E rtöse ws Maßn1hmen eines Betreibers von Gasversorgungsnetzen, die ein• 
wirksamen V erfahrensre CNn untcrtie eo 
aua einem vereinfachten Verfahren Obefgehende dauerhaftnicht beeinflussbare Kostenanteile (ohn 
vor ela erte Netzkos.ten 

Summe 

Seldo 

Dauerhaft nicht beeinflussbare Kosten KAdnb 

• € 

• E 

• € 

• € 

• E 

• € 

( 


Saldo ws Netzver· 
volatile Kostenanteile nach§ 11 Abs. 5 ARegV Kosten In VKO Erlöse inVKO Kosten in VKt Erlöst inVKt 

änderungen (Übertrag) 

( 

!Kosten fOr die Bescl11ffl.rng von Treibenergie O,OOE 

J t<osten fOr Lastfluss.zusagen O,OO E 

Summe O,OOE 

Saldo 0,00€ 

0,00 ( 

O,OOE 

O.OOE 

0,00 € 

0,00€ 

0,00€ 

0,00 € 

O,OOf 

0,00 , ,Differenz der volatilen Kostenanteile (VKt • VKO) o,oo•! 

Angepasste EOG vor Saldo aus Nete.ve,... Summe {angepau to EOG
Ennittlung der vorObergohond nicht bo<tinfluu b.:lron und der becinflussbD.ren Kostenanteile Werte aus Basisjahr 

Netzveränderungen änderungen (Übertrag) nach Netzveränderungen 

Gesamtkosten ohne dluethaftnlch1beeinbsbare Kostenanteile KAQeo,O • KAdnb,O 

Beeinbsbarer Kostertanteil (%] 1·EWa 100,00% 

Beelnftussbarer Ko$lenanteil ~ KAb ,O 0,00€ 

VorObergehend nlchlbeeinflussbarer Koste nanteil (%) EWa 0 ,00% 

VortJbergehend nicht beeinflussbarer Kostenanteil J} KAvnb ,O 0,00 € 

Nlch1 abgebauter Teil der beeinflussbaren Kosten 1.\11 0, 

Nicht abg ebauter bet1nflussbarer Kostenantei l (1 - VI) X KAb.O 0,00 

Abzubauender beeinlossbarer Kostenanten Vtx KAb,O 

Jährliche vorübergehend nicht beeinßuss~rer zzgl. nicht 
ab obauten bceinflussb ;,ren Kostenanteil 

KAvnb,0 + (1 • Vt) KKAb.O 0,00 ( 

Ve~ucherpr.is~.samtindex: (VPI) und Produktivruitsfaktor (PF) 

VPI 2010 (• VPIO) VPI 20 10 

Verbraucherpreisgeumtindex nach § 8 AAeg./ VPf 101,60 108,20 

Steigerung des Verbrtucherpreisgesamtindex bezogen aufBa stsjahr VPlt I VPIO 1,0650 

kumulierter generel!er sektora ler Produktivitatsraktor nach§ 9 ARegV PFt 0,0509 0.0509 

Verbfaucherpreisgesamttndiex J. Produktivitätsfottschritt (VPIWPIOJ • PF1 1,0140 

Jlhrliche Kostcnanltilo Kvnb + Kb mit VPI u nd PF KAvnb,O + 1- Vt X KAb,O X ltNPtO - PFI 

Erweiterungsfaktor (EF) 

Anpusungsbetrag aufGrund eines Erweiterungsfaktors nach§ 4, § 10 EFt 0,00 € 0,00€11AReaV 



l1n~ationlerung {VPIWPIO . PFt) X EFI 0,00 €1 1 

Jlhrllche Kostenanteile "vnb" + "b" mit VPlt und Pft sowto EFt (KAvnb,O + ( 1 • Vt) x KAb,O) x (V?tWPtO • Pft) x EF 0,00( 

Qualit:itsclcment (Qt) 


! zu- und Abschläge auf die Erlosoberocenze nach§ 19 AReqV Ot O,OOE! o.ooE! 


Saldo des Regulierung skontos (St) 

Zu· und Abschlage zum Ausgleich des Saldos des Regulierungskontos St 
nach 5 Abs. 4 ARe V 

Veränderung der vobtUcn KostenanteiJe (VKl·VKO) 

!Veränderung der volatilen KO!lteoanteile nach§ 11 Abt . S ARegY VKt-VKO 

EOt • KAdnb,I +(KAvnb,O + ( 1 • Vt) x KAb,O ) x 
Zwischenergebnis Erfösobcrgrenze nach Regullerungsformel (EOt) 

PIWPIO • PFt x EF + Qt + VKt • VKO• St 

S ondersachverhahe 

!Sachverhalte de nicM von der Resuierunqsformel eriasst Witrden 

Kalenderjährliche ErlOsobergrenze EOt, kalende~äMicll 

( 

( 
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R2 2013-1 Nachrechnung der angepassten Erlösobergrenze durch die Bundesnetzagentur für das Kalenderjahr 2013 

Daten der Regulienwlgsperiode 

Verfahrensart Regelverflhren 

Ausgangsniveau gemAß § 6 Abs. 1 ARegV 

Pauschalierter lnvesttionsZUtchlag nach § 25 ARcgV 0,00€ 

Baslsjahr[li) 2010 

Efl'izlenZ'Nert {EWaJ 

Verbfaucherpreisge$&1Tltinde.x naeh § 8 ARegV des Jahres 2010 (VPIO] 100 

Vert>r8ucherpreisgewntlndex nach§ 8 AR.egV des Jahres 2011 [VPl t) 102,31 

Jahresdaten 

Verteilungsfaktor nach Genereße1 se~oralerVerteilungsfaktor nach
Jal1r § 16 Abs. 2 ARogV Produkti\litAtsfak1or§ 16 Abs . 1 ARogV (\II) 

[Vt, indiY) nach § 9 ARegV IPFtl 

2013 0,20 1,SOOO% 

201' 0,40 3,0225% 

2015 0,60 4,5678% 

2016 0,80 6,1 364% 

2017 1,00 7.1284% 

Sa!ldo aus Netz.vor- Saldo aus Notzver · Da uerhaft nicht beeinflussbare Kostenanteile nach§ 11Abs,2 ARegV Werte aus Bulsjahr Kosten Erlöse 
änöerungon (Kosten) änderungen (Er1öse) 

( 

Dauerhaft nicht beeinfluu bare Kosten KAdnb 

gegetrliche Abnahme- und Vergütungspfichten (Nr. 1) 

Konzessionsabgaben (Nr. 2) 

Betriebssteuem (Nr. 3) 

erfordertiche Inanspruchnahme vorgelagerter Netzebenen {Nr. 4) 

genehmigte Investitionsmaßnahmen nach§ 23 ARegV {Nr . 6) 

Auflösung des Abzugsbetrages nach § 23 Ab$, 2a AAegV 

verbleibende Kosten Biogas nach Abzug W3lzungspausc:hale (Nr. 8a) 

betrieb. uod tarifvertrag. Vereinbar. zu Lohnzusatz- und Versorgungsleist. (Abschluu vor 31.12.03) 
Nr. 9 

Betriebs- und Persona!rotst31igk.ei1 (Nr. 1 O) 

Berufsausbildung, 'vVelterbildung, Betriebskinder1agesatltten (Nr. 11) 

pauschalierter Investitionszuschlag nach§ 25 AAegV (Nr. 12) 

AutOsung von BaukostenzuschOssen/ NetzanschlusskostenbeitJAgen (Nr. 13) 

en 
aus einem vereinfachten Verfahren Obergehende dauerhaft nicht beeinftussbare Kostenanteile (ohn 
vor ela erte Netzkoslen 

summe 

Saldo 

€ 

€ 

€ 

€ 

€ 

E 

€ 

€ 

€ 

€ 

• 

E 

• 
E 

€ 

E 

€ 

€ 

Saldo aus Netz.ver· 
volatile Kostenanteile nach§ 11 Abs. SARegV Kos ten In VKO Er1öseinVKO K osten in VKt Ertöte inVKt 

änderungen (Übertrag) 

!Kosten für die Beschaltung von Treibenergie 0,00 € 

!K osten fOr Lastflusszusagen 0,00 € 

Summe 0.00 € 

Saldo 0,00€ 

0,00 € 

0,00 E 

0,00 € 

0,00 . 

O,OOE 

0,00€ 

O,OO E 

0,00€ 

( Differenz der volatilen K ostenanteile (VKt . VKO) 0,00 EI o,oo •I 

Angepasste E OG vor Saldo a us Notzver- Summe (angepasste: EOG 
Ermittlung der vorObergetMnd nicht beeinfluul>Jin:an und der boainfiussb"3ron KostoNntcilc Werte aus B asisjahr 

Netzveränderungen änderungon (Übertrag) nach Notzver<'lndcrungen 

Gesamtkosten ohne dauerhaft nicht beelnluss.ba1e Kostenantele KAges ,O - KA<H>,O 

Beeintussbarer K ostenantetl [%} 1 -EWa 100, 

Beeinflussbarer Kostenantell '1 l<Ab,O 0,00 

VorObergehend nicht beeinflussbarer Kostenanteil (%) EWa 0,00% 

Vorübergehend nichtbe<!lnflussbarer Ko stenanteil ~ KAvnb ,O 0,00 € 

Nicht abgebauter Teil der beeinflussbaren Kosten 1 -vt . 0, 

Nicht abgebiluter bffflflussbarer Kostenanteil [1 -vt) XKAb,0 0,00 

Abzubauender beeinflussbarer Kostenanteil Vtx KAb,O 0,00 € 

J!lhrllche vorübergehend nicht beeinflussbarer zzg l. nicht 
ab ebauten beeinflu ssbaren Kostenanteil 

K.Avnb,0 + (1 • Vt) XKAb,O 0,00 € 

Vcrb raucherpreisgcsamtindtllx (VPI) und ProduktMt.itsfaktor (PF) 

VPI 2010 [• VPIO) VPI 2011 

Verbraueherpreisgesamtindex nach§ 8 AAegV VPI 100,00 102,31 

Steigerung des Verbr1ucherprehsgesamtindex- bezogen auf Basisjahr VP lt fVPIO 1,0231 

kumulierter genereller sektor11ler Produktivitatsfaktor nach§ 9 AAegV PFt 0,0150 0,0150 

Verbraucherpteisge&amUndex J. Produktivitatsfortsctritt (VPIWPIO) - PFI 1,0081 , 

Jährliche Kostenanteile Kvnb+ Kb mitVPI und PF 000( 

Erwcfterungsfaktor (EF) 

:'1/e~~ungsbetrag aufGrund eines Erweiterungsfaktors nach§ 4, § 10 EFt O,OOE o.oo el 



Stl:dtwerU BnnbOtt9I GmbH 

l1n ftationierung (VPIWPIO - PFt) x EFt 

Jähr1iche KostenanWilo "vnb" + " b" mit VPl t und PFt 1owie EFt (KAvnb,O + ( 1 -Vt) x KAb,O ) x (VPIWPIO - PFI) x EF 0,00 ( 

Qualitätselement (QI) 

!zu- und Abs chli<Je l1A die Er16sobergrenze nach§ 19 AResV Qt O.OO Ef 0,00 Ef 

Saldo des Regulieruigskontos (St) 

Zu-und Abschlage zum Au1glelch des Saldos des Regulierungskontos S t -t.698,96 -1.698,96 EI 
nach 5 Abs. 4 AR V 

Verlnderung der volatilen Kostenanteile (VKt -VKO) 

!ver1nderun9 der vcirllen Kostenanteile nach§ 11 Abs, 5 ARegV VKt-VKO 

EOt • KAdnb,t +{KAvnb,O + ( 1 • Vt) XKAb,O) XZwischenergebnis Erlösobergrenze nach Regulierung1fo nnel (EOt} 
P IWPIO • PFt x EF + Qt + VKI • VKO+ St 

Sondersach verhattt 

! Sachverhalte die nicNvon der Reoullcrungsformel erfass! werden 

KalenderjäMlche Er10sobergrenze EOt, kalende~ahMich 

( 

( 



R2 2014-1 Nachrechnung der angepassten Erlösobergrenze durch die Bundesnetzagentur für das Kalenderjahr 2014 

Daten der Regulienr1gspcriode Jahresdaten 

Verfahrensart Regelverfahren 

Ausgangsniveau gemlß § 6 Abs. 1 ARegV 

Pauschalierter lnvesttonszuscNag nach§ 25 AAegV o.oo~ 

BosisjalY[\,] 2010 

Effizienzwert (EW, ] 

Verbraucherpr eisgeAmtindex nach§ 8 ARegV des Jahres 2010 [VPIO] 100 

Vertnucherpreisges.-ntindex nach§ 8 AAegV des Jahres 2012 (VPh) 104,10 

Jahr 
Verteiungsfakto4" nach 
§ 16 Abs. 1 AAogV (Vt) 

VerteUung:sfaktor nach 
§ 16 Abs. 2 AAegV 
[lll, "1div) 

Genereller sek1orller 
Produktivrtltsftk1or 
noch§ 9 AAegV IPFll 

2013 0,20 1,5000% 

201' 0,40 3.0225% 

2015 0,60 0 676% 

2016 o.eo 6.136•% 

2017 1,00 7,72M% 

S3ldo :aus Nctzvor ­ Saldo aus Netzver­Dauerhaft nicht beeinflunbare Kostenanteile nach§ 11 Abs. 2 ARcgV Wcrto a us B ailsjahr Kosten Ertöso 
ändurungen (Kosten) änderungen (Erlöse) 

( 


gesetzliche Abnahme-und VergOtungspftichten (Nr. 1) 

Konzeulonsabgabtn (Nr. 2) 

Betriebssteuern (Nr. 3) 

ertOfderllche lnanspruttlnahme 11orgelagerter Netzebenen (Nr. .C) 

genehmigte Investiti onsmailnahmen nach § 23 ARegV {Nr . 6) 

Auftösung des Abzugsbetrages nach§ 23 .Abs. 23 AAetJ/ 

ve~eibende KostenBlogn nach Abzug Wllzungsp1USch1le (Nr_ 8a) 

belrieb. und tarifvertrli. V ereinbar. zu LohnZU$atz· und Ve"orgoogsleist (Abschl.Jss vor 31 ,t 2 .08) 
Nr. 9 

Betriebs- und PersonUatst6tlgk elt (Nr. 10) 

Berufsausbildung, WeUerbifdung, Setriebsk.indertagessHltten ( Nr. 11) 

pauschalierter lnvesttlonszuschlag nach§ 25 ARegV (Nr. 12) 

Aulösung von BaukostenzuschOssenl Netzansc:hlusakostenbeitr&gen (Nr. 13) 

Kosten oder Er16se Mn Maßnahmen eines Betreiben von Gasversorgungsnetzen, de einer 
wirksamen VerfahreR$le icrun untertie en 
aus eWlem vereinfachlen Verfahren Obergehende dauerhaft nicht beeinftussbare Kostenanteile (ohn 
vor ela erte Netzkosttn 

Summe 

Saldo 

Dauerhaft nicht beeinflu ssbare Kosten K.Adnb 

• E 

• E 

• E 

• E 

• E 

• € 

€ 

• E 

• E 

• E 

• E 

• € 

• E 

• E 

• € 

• E 

Saldo aus Nettver· 
ändcrungen (Übertrag)

volatite Kos tenantei•n„ch t 11 Abs. 5ARegV Kosten In VKO Ertöst inVKO Kosten fn VKt Er16se In VKt 

( 
Differenz der volatilen K ostenanteile (VKt-VKO) 

I Kosten tclr die Bescha1Jn g von Treibenergie O,OOE 0,00 E 0,00E 0,00 € 

1Kosten Mr Lasttlusszusagen O.OOE 

Summe O,OOE 

Saldo 0 ,00€ 

0,00< 

0,00€ 

0,00€ 

O,OOE 

O,OOE 

0,00 EI 

Angepasste EOG vor Safdo aus Netzver- Summe (a.ngcpante EOGErmittlung d orv orObtrgcthond nicht becinfluub.:lrctn und der beeinflussbaren Kostenanteile Werte aus Bas isjahr 
Netzveränderungen änderungen CÜbertrag) nach Netzveränderungen 

Gesamtkosten ohne dworhaft nicht beein~ssbare Kostenanteile KAges.O • l<Adnb,O 

Beelnftussbarer Kostenantd (%1 1-EWa 100,00% 

Beeln"ussbarer Ko5tenanteil ~ O,OOE 

VorObergehend nicht bteinftussbare r Kostenanteil !%) EWa 0,00% 

VorUbergehend nich1 beeinflussbarer Kostenanteil J] K.Avnb,O 0,00€ 

Nicht abgebauter Teil der bfflnftut:sbaren Kosten 1-111 0, 

Nicht abgebauter beeinßun bar« Kostenanteil (1 ·\ll) XKAb,0 0,00€ 

Abzubauender beelnft1J$sbwer Kostenante~ 

Jährliche vorObergehtnd nfch t beeinflussbarer zzgl. nicht 
ab obautc n becinnussb.ircn Kostenantei l 

Vt x KAb,O 

KAvnb,O + (1 • Vl) 1t KAb.O 

0,00( 

0,00 € 

Verbraucherpreisgeswntindex (VPI) und ProduktMtätsfaktor (PF) 

VPI 2010 (•VPIO) VPI 2012 

Verbraucherpreisgeu!OOnd&x nadl § 6 AR.egV VPI 100,00 104,10 

Steigerung des Verbfai.icherpreisgcsamtindex bezogen auf Basisjahr VPlt f VPlO 1,0410 

kt.tmul ierter genereller st k"toraler Produktivitatsfaktor naeh § 9 ARegV PFt 0,0302 

Verbrauchefpreisgesamtindex J, Produktivitätsfortschritt (VPllNPIO) • PF1 1 ,0108 

JlhrUche Kostcnant•le K vnb + Kb mit VPI und PF KAvnb,0 + 1- Vt x KAb,O x IWPIO • Pft o.oo € 

Erweiterungsfaktor (Ef) 

Anpassungsbetrag aufGrund eines E1Weiterungs faktors nach§ 4, § 10 EF! 0,00€ 0,00 Eli 0,00€1
AReaV 
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l1nfladonlerung (VPIWPIO - PFt) X EFI 

J~hrtlche K ostenan1!ile " vnb" + „b" mit VPlt und PFt sow ie EFt (KAvnb,O + ( 1 - Vt) lC KAb,O) x (VPIWPIO - PF!) lC EF 0,00( 

Qualitätselement (Qtj 

lzu- und Abschlage auf die Er10sobergrenze nach§ 19 ARegV Qt O,OOEH 

Saldo du Regulien.ngskontos (St) 

Zu- und Abschl3ge 21.1n Ausgleich des Saldos des Regulierungskontos St 
nach 5Abs. 4 AAetN 

Verinderung der vobililen Kostenanteile (VKt-VKO) 

!Verlnderung der volatien Kostena:ntefle nach! 11 Abs, 5 ARegV VKt-VKO 

EO! • KAdnb,t +(KAvnb.O + ( 1 -Vt) x K.Ab,O) x
Zwischene rgebnis E~ösobergrenze nach Regullerungsfonnel (EOt ) 

PIWPIO • Pft X EF + Ot + VKt - VKO+ St 

Sonder'$achverh.atte 

!Sachvethalle die nichl~on der Regu~erunetormel erfasst werden 

Kalenderjähr1ich• Er10sobergrenze EOI, kalenderjäMlch 

( 

( 
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Stldtwerke S~ol GmbH 

R2 2015-1 Nachrechnung der angepassten Erlösobergrenze durch die Bundesnetzagentur für das Kalenderjahr 2015 

Daten der Regulfcnrigspertodc Jahresdaten 

Verfahrensart Regelverfahren 

Ausgangsniveau gemaß § 6 Abs. 1 ARegV 

Pauschalierter tnvcsetionszu"hlag nach § 25 ARegV O,OOE 

Basi sjahr[~) 2010 

Effizienzwert (EW,] 

Verbraucherpr eisgesamtindex nach§ 8 ARegV des Jahres 2010 {VPIO] 1 00 

Verbrauch crpreisges~mtlndex nach§ 8 ARegV des Jahres 2013 {VPllJ 105,70 

Ver1ei1ungsfaktor nach Generel ler sektoraler 
Verteilungsfaktor nach 

Jahr § 16 Abs. 2 ARegV ProduktivitatsfaKtor§ 16 Abs. 1 ARe9V (Vt) 
[Vt, iridivJ nach § 9 AAegV (PFtJ 

2013 0,20 1,5000% 

2014 0,40 l,0225% 

2015 0,60 (5678% 

2016 0,80 6,1364% 

2017 1,00 7,7284% 

Saldo aus Netzver· Saldo.aus Netzver· 
.:lndcrungcn (Kosten) änderungen (Erl öse) 

Dauerhaft nlc:ht betlnOussbar e Kostenanteile nach§ 11Abs.2 ARegV Werte aus Basisjahr Kosten Erlös e 

( 

Dauerhaft nicht beeintlu ssbare Kosten KAdnb • I 

gesetzliche Abnahme· und Vergotungspflichten (Nr. 1) 

Konzessionsabgaben (Nr. 2) 

Betriebssteuem ( Nr. 3) 

erforderliche Inanspruchnahme vorgelagerter Netzebenen (Nr. 4) 

genehmigte lnvestitioosmaßnahmen nach§ 23 ARegV (Nr. 6) 

Auflösung des Abzugsbetrages nach§ 23 Abs. 2a ARegV 

verbleibende Kosten Biogas nach Abzug Wälzungspauschate (Nr. Sa} 

betrieb. und tarif\lertrag. Vereinbar. zu Lohnzusatz. und Versorgungsleist. (Abschluss vor 31.12.08) 
Nr. 9 

Betriebs· und Persoria~atstätigkeit (Nr. 10) 

Berufsausbildung, We~erbll dung, Betriebskindertagesstätten (Nr . 11) 

pauschalierter lnvestitonszuschlag nach § 25 ARegV (Nr. 12) 

Aunösung von Baukostenzuschossen/ Netzanschlusskoslenbeiträgen ( Nr. 13} 

Kosten oder Erlöse ai.r; Maßnahmen einci; Betreibers von Gas.versorgungsnetzen, die einer 
wirksamen Verfahrensre uti erun untcrlie en 
aus einem ve reinfach~n Verfahren Qbergehende dauerhaft nicht beeinflussbare Kostenanteile (ahn 
vor ela e rte Netzkos!en 

Summe 

Sa ldo 

• € 

. e 

€ 

• E 

• E 

. € 

- E 

• € 

- E 

• E 

. € 

Saldo a us Netzver. 
volatile Kostenanteilenach§ 11 Abs. 15 ARegV Kosten in VKO Erlöse in VKO Kosten in VKt Erlöse in VKt 

änderungen (Übertrag) 

( 

1Kosten für die Beschafun g von Treibenergie o.ooe 

! Kosten für LastftussMagen 0,00€ 

Sum me 0,00€ 

Saldo 0,00€ 

D,00 E 

O,OOE 

0 ,00 € 

0,00€ 

O,OOE 

0 ,00€ 

0,00€ 

0,00€ 

Differenz der volatHen Kostenanteile (VKt • VKO) 0,00 €! 0,00 t l 

Angepasste EOG Vor Saldo aus Netzver - Summe (angepasste EOGEnnittlung dervorüberg ehend nicht beeinflussbaren und der beeinflussbaren Kos tenantei le Werte aus Bui"j„hr 
Netzveränderungen .linderungen (Übertrag) nach Netzveränderungen 

Gesamtkosten ohne dauerhan. nicht becinnussbare Kostenanteile KAges.O • KAdnb,O 

Beeinflussbarer Kostenanteil(%) 1 - EWa 100,00% 

Seeinllussbarer Kostenanteil~ KAb,O O.OOE 

VorObergehendnicht beeinflussbarer Kosten anteil(%) EWa 0,00% 

Vorübergehend nicht beeinflussbarer K ostenanteil!€] KAvnb.O 0,00€ 

flicht abgebauter Teil der beelnnussbaren Kosten 1·Vt 0,40 

Nicht abgebauter bceinflusst>.lre r Kostenanteil (1 - Vt) XKAb ,0 0,00 € 

Abzubauender beeintussbarer K ostenanteil Vt x KAb,0 O.OOE 

Jähr liche vorübergehend nich t beeinflussbarer zzgl. nicht 
a ebautcn beeinflussbaren Kostenantc!I 

KAvnb,O + (1 - Vt) x KAb,O 0,00€ 

Verbraucherpreisgesamtindex (VPI) und Produktivitätsfaktor (PF) 

VP I 2010 (• VPIO) VPt 2013 

Verbraucherpreisgesamtindex nach § 8 ARegV VPJ 100,00 105,70 

Steigerung des Verto~cherprei sgesamtindex bezogen auf Basisjahr VPlt fVPIO 1 ,0570 

kumulierter genereller sektoraler Produktivitätsfaktor nach§ 9 ARegV PF! 0,0457 0,0457 

Verbraucherpreisgesamtindex J. Produktivitätsfortschritt 

Jährliche Kostenanteile Kvnb + Kb mit VPI und PF 

(VPIWPIO) • PFt 

KAvnb.0 + 1· V t x KAb.O x PIWPIO. PFt 

1,011 3 

0 00 E 

Erwe!terungs ,aktor (EF) 

Allpassungsbeb'ag auf Grund eines Erweiterungsfaktors nach§ 4, § 10 EFt 
AReaV 
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lnflatfonlerung (VPIWPIO • PFij x EFt 

Jährllc:ht Kostenanteile „vnb„ + '"b" mit VPlt und PFt sowie EFt (KAvnb,O + ( 1 • Vt) x KAb,O ) x (VPIWPIO - PFt) x EF 

Qualltötseloment (Ot) 


! zu- und Abschläge auf die Er10sobersrenze !"lach§ 19 ARegV at 0,00 EI 0.00 Ei o,oo e! 


Saldo des R•gulierungskontos (St) 

Veränderung der volatilen Kostenanteile (VKt.VKO) 

l v erAnderung der volatilen Kostenanteile nach§ 11 Abs. S ARegV VKl·l/KO 0,00 <i o.ooe! 

EOt • K.Adnb.t +(KAvnb,O +- ( 1 - Vt) x KAb,O ) x 
Zwischenergebnis Erlösobergrenze nach Reguliorungsformel IEOt) PIWPIO · PFt x EF + Qt + VKt - VKO+ St 1• 
Sondersachvertialte 

Sachverhalte die nichtvon der Re llerun tormel erfasst werden 

Kalenderjahrllche ErtOsobergrenze EOt, kalenderjähllich ·­--
( 

( 
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R2 2016-1 Nachrechnung der angepassten Erlösobergrenze durch die Bundesnetzagentur für das Kalenderjahr 2016 

Daten dor Rcgullerungsperlode 

Verfahrensart Regelverfahren 

AusgangsniVeau gemaß § 6 Abs. t ARegV 

Pauschah rter tnvesaionszusdll•g n•ch § 25 AA.egV O,OOf 

Basisjahr j\,J 2010 

Effizienzwert [EW1J 100,00% 

Verbfaucherprei1gesamtindex nach § 8 ARegV des Jahtes 20 10 [VP IO] 100 

Verbraucherpreilgesarntindex nach § 8 AAegV des Jahres 2014 (VPlt) 106,60 

Jahresdaten 

Verteilungsfak:tor nach Generell er uktOreler 
Verteilungslaktor nachJahr § 16Abs. 2ARegV Produktiv~611taktor§ 16 Abs. 1.ARegV (V\) 

{Vt, ln<iv) nach § 9AR"<V [PFt) 

2013 0,20 1,5000% 

2014 0,40 3.0225% 

2015 0,60 4,5678% 

2016 0,80 6,1364°.4 

2017 1,00 7,7284% 

Saldo aus Netzvar­ Saldoaus Net:r:Yu­D•uerhaft n icht bffinflussb.are Kostenanteile nac.h § 11 Abs. 2 ARegV Werte aus Basisjahr Kosten Er1öse 
.lndurungen (Kosten) lnderungen ( Ertöse) 

( 

· 
YO ~tilo Kostenanteile nach§ 11 Abs. 5 ARegV Kosten in VKO Erlöse In VKO K osten in VKt Erlöse In VKt 

gesetzl iche Abm1hme. und Vergütungspflichten (Nr. 1) 

Konzessionsabgaben (Nr. 2) 

Betriebssteuern (Nr. 3) 

erfofder11che Inanspruchnahme v orgelagerter Netzebenen (Nr. 4} 

genehmigte Investitionsmaßnahmen nach§ 23 AAegV (~. 6) 

AuftOsung des Abzugsbetrages nach § 23 Abs. 2•AA.egV 

ytfbleibende Kosten Btogas nach Abzug Wllzungspauschlfe (Nr. 8a) 

betrieb. und tarifvertrag. Vereinbar. zu Lohnzusatz- und VeBor~ngsleist. (Abschluss v or 31 .12.08) 
Nr. 9 

BetJlebs· und ?ersona!ratstätigkell (Nr. 10) 

Berufsausbildung. W eiterbildung. BetriebskindertageHttltten ( Nr. 11} 

pauschallerter Investitionszuschlag nach§ 25 ARegV (Nr. 12) 

AuflOeung von Baukostenzuschcssen/ Netlanschlusskostenbeitrlgen (Nr. 13) 

Oauorhaft nlc.hl bccinßussbare Kosten KAdnb 

- E 

• E 

. e 

- ~ 

• E 

• E 

E 

- e 

• I 

Sa fdo a us Netzver

• E 

- E 

• E 

änderungen (Übertrag) 

( 

1K06ten ror die Seschaffi.Jng von Treibenergie O,OOE 

1Kosten l'Or Lastflusszusagen 0,00E 

Summe O.OOE 

Saldo O,OOE 

Olfforcnz der volatilen Kostenanteile (VKt - VKO) 

0,00€ 

0,00 4 

O,OO E 

0,00€ 

0,00 € 

0,00 E 

0,00€ 

o.oo~ 

1 

1 

o,oo•! 

Angepasste EOO vor Saldo aus Netzver- Summe {angepasste EOGErmittlung der vorOborgehcnd nicht bceinflussb:m:n und der beeinflussbaren Kos tenointollo Werte aus Basisjahr 
Netzveränderungen :tndcnmgen (Übertrag) nach NetzYerlnderungen 

Gesamt.kosten ohne dauerhaft nicht beeintussbare Kostenanteile KAges,O - KAOO!>,O 

BffinfluHbarer Kostenanteil [%] 1-EWa 0, 

Beeinflussbarer Kostenanteil f!J KAb,O 0,00 

V0<0bergehend nicht beeinftussbarer Kostenanteil(%] EWa 100,00% 

VorObergehend nicht beeinflussbarer Kostenanteil ~ KA.vnb.O 0,00( 

Nicht abgebauter Tea der beeinflussbaren Kosten 1 -Vt 0,20 

Nicht abgebauter betinflussbarer Kostenanteil (1 - Vt) ' KAb.O 0,00 ( 

Abzubauender beeinl\Jssb8rer Kostenante~ V! < KAb,O 0,00€ 

Jährliche Yorübergehen d nicht bee influss barer ugl. nicht 
bauten beeinflussbaren Kosternwrteil 

KAvnb,O + (1 - Vt) a KAb,O 0,00 ( 

Verbraucherpretsgesamtindex (VPI) und Produktivitätsf•ktor (PF) 

VPI 2010 (• VPIO) VPI 201< 

VerbfaucherpretsgesamtindelC nach§ 6 ARegV VPI 100,00 106,60 

Steigerung des Verbl"aucherpreisgesamtindex bezogen auf Basisjahr VPlt I VPIO 1,0660 

kumulierter geriereller sektoraler P roduk.tivltftsfak:tor nach § 9 ARegV PFI 0,0614 0,06 14 

Verbraucherprelsgesamtindex J. ProduktMllUs fortschritt (VPIWPIO) - PFI 1,0046 

J lhrUche Kos tenanteile Kvnb + Kb mit VPI und PF KAvnb,0 • 1- V1 x KAb,O X ?IWF'JO • PFI 0,00 ( 

Erweiterungsfaktor (EFJ 

Allpanungsbetrag aufGrund eines Erwelterungsfak1ors nach§ 4, § 10 EFt 
AAeaV 
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lnftaUcnierung (VPIWPIO- PFI) x EFt 

Jährliche Ko stenanteile "vnb" + " b" mitVPlt und Pft sow ie EFt (KAvnb,O + ( 1 ·VI) x KAb,O) x (VPIWPJO ·PF!) x EF 

Qualitätselem ent (Ot) 

!Zu· und Abschläge aufd!e Erlösobergrenze nach§ 19 AReqV 0 1 0,00€1! 0,00 €1 0.00€! 

Saldo des Regulienngskontos (SI) 

Zu· und Abschlage zum ~eich des Saldos des Re~ngskontos 51 
n1eh ~Abs. 4 ARe V 

Veränderun g der volatilen Kostenanteile {VKt.VKO) 

! ven1nderung der \IOlatilen Kostenan.leile nach! 11 Abs . 5 ARegV 

Zwischenergebnis Ertösobergrenze nach Regullerun gsfonnel (EOt) 

VKt-VKO 

EO!• KAdnb,I +(KAvnb,O + ( 1 · VI) x KAb ,O ) x 
PIWPIO • PFt x EF + Ot + VKt • VKO+ St 

Sondersachverhalte 

!Sachverhalte die nidltvon der Regu!ierungsformel erfa sst werden 

Kalenderjähr11che Er10sobergrenze EOI, kalenderjäMich 

( 

( 
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Betriebsnummer 12003479 Stadtwerke Brunsbüttel GmbH 

R3 Bestimmung der erzielbaren Erlöse 

1.1 Umsatzerlöse aus Netzentgelten Gas 

1.1.1 Ausspeisepunkte ohne Leistungsmessung 

1.1.2 Ausspeisepunkte mit Leistungmessung 

1.1.3 Abrechnung 

1.1.4 Messung 

1.1.5 Messstellenbetrieb 

1.1.6 Gesondertes Netzentgelt gemäß§ 20 Abs. 2 GasNEV 

1.1. 7 Vertragsstrafen 

1.1.8 Preisnachlässe gemäß§ 3 KAV i.V.m. § 18 GasNEV 

1.1.9 Unterbrechbare und unterjährige Ve rträge 

1.1.10 Weitere Erlöse 

1.1.11 Konzessionsabgaben 

1.1.12 Sonstige Umsatzerlöse aus Net zentgelten 

Erzielte Erlöse (1.1 abzgl. 1.1.11) 

+ Unterverprobung 

= Erzielbare Erlöse 

2012 2013 2014 2015 2016 
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